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In HGE und ZWaTl Auflage erschienen DIie (irundlinien der
Patrologie VON Schmid Herder 1904), die der Verfasser dem heutigen
Stand der patrıstischen Wıssenschafft angepasst hat Neu aufgenommen 1St
das Apostolische ymbolum, das T estamentum Dominı Jesu Christi, SOWIE die
Didaskalia Seine Brauchbarkeı IUr Theologiestudierende, und die (je-
diegenheit des nnaltes siınd bekannt, C5 bedarf die Neuauflage deswegen
keiner weIlteren Empiehlung.

Urkundenbuch des OSTterSs Kaufungen IM Hessen. Im Aüftrage des
Hıstorischen- Vereins der Diözese bearbeitet und herausgegeben VON

Hermann VO Roques, a]Jor an Kassel (Kommissions-
verlag Von Max Jering), 1900, 902

FKın er Soldat, WIEe sıch der Merausgeber 1m Vorwort scherzhaft
bezeichnet, chenkt uUNs obiges Urkundenbuch, das als Quelle tür die (je-
SCHhICHTe Hessens SOWwohl, WIe der anstossenden (jebilete !r alle Zeıten
seinen dauernden Wert enalten WIrd. Das Interesse für vaterländiısche
(jeschichte hat den NIC tachmännisch gebildeten Vertfasser dazu getrieben,
den (jeschıicken des Benediktinerinnenklosters Kaufungen nachzugehen, das
als e1INe ründung der Kalserin Kunigunde 1INs en irat, VON ihrem (je-
ma Heıminrich reich begabt wurde, aber schon nach 5'/, Jahrhunderten
se1nes Bestehens VON der hessischen Regjlerung nach wechselvollem Schick-
sale unterdrückt wurde. Helena Freisekens ist die leizte Aebtissin, die 1mM
Kloster (jehrden Im IMS 565 ihr en beschloss Das rgebnis dieser
Studien sSınd die beiden Urkundenbände, die YOO TKunden dUus
den Jahren 578 iumfassen. L.itwa / derselben gehen aut Originale
zurück, TUr die VOT allem das ritterschaftliche Stittsarchiv Kaufungen,
WI1IEe das königliche Staatsarchiv ZUu Marburg die reichste Uusbeuie Jleilerten
[)ie Behandlung, die dıe Ikunden be]l ihrer Merausgabe erfahren aben,
die VSCHNAUC Beschreibung der Orig1inale, der Siegel USW., zeig eutlich,
dass der Bearbeiıter sich vollkommen die wissenschaitlichen (irundsätze iür
Urkundenedition angeeignet hat Von einıgen wichtigen ÖNI1g&-, Kalser-
und Papst-Urkunden abgesehen, beruht der Wert der miıtgeteilten TIKunden
zumelst aut dem wırtschaftlichen und kulturhistorischen (Gjebiete Darum
War e auıch eın (jedanke dem er eine arite beizugeben,
deren and elIne eichte Vebersicht über den (iüterbestand des Osters

werden kann. Daneben WwIrd auch der Sprachforscher In diesen
rkunden eine wıillkommene ‘ Quelle Z Erforschung Hessischer und
Thüringischer Mundart Iınden 1n altes eelIDuCc des osters, aer noch-
malıge Abdruck der „Regimen eft tatuta Kouffungensium“, SOWIeE die SOTZ-
Taltıg gearbeiteten egister sınd dankenswerte eigaben des gediegenen
erkes A —=—

VD AA


